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Die Ange k lagt.en seien ,,egen Ha us f r 1 ed t'nsbru ,- h;;: nnd ,· t-r ~u ,htt,r '.k 3 rlm d1 _ 
gung öffentlicher Sachen zu bet ra fen Zu r n ii h eren H~grnnd nng ,,· 1 r d Pr k l a rt 
Di e \\'i ssmann- Statu e s telle ei n öffentl i ch e s De nkm;1l ,fa r ,u n ha b l' ,t> r ­
suc h t es zu beschä digen , also Snc hbe s ch rid l ~ung . ,ilt' .\n~L' ld ngt e n .Sl'l e n <' Ilt ­

gegen der Aufforderu;1g eines Herrn v o n der Bnu nbt., 1 lung of.:r lloch:;: c lml a b ­
teilung auf <lern Gelände verblieben , 11 1:::o e n t geg e n de r Au fforder u ng d e s 
Berecht i gten , also Hausfried ensbru c h . 
Die dürren Ausführungen des Stn ntsn nwn lts si n d Er g 0b11 i s dürr t> r g e istiger 
Tä tigkeit An den St.e~len , an denen der St nn t s a m,n l t. h iit.te n i1 ch ,h>n l-l i c h 
werden müssen 1 blieb er untätig ; zum indes t hüll t er sich i n se i n e r An ­
klageschrift darüber in Schweigen . Und dabei h ät. t. t.> diP Aktion der .\ng l:' ­
ldarrten ihm Ge errenhcit zum Nachdenk e n darüber _gelH' ll k ö nn t:> n , ml t: ,, f'l c h e e 

fragwürdigen Begriffen er hantiert : 
HausfriedPnsbruch und Aufforderung des Ber,Pc h t igt.en 
Es ersche i nt auf den ersten Blick als ungereimt , da ß St udt.'lltt„u nn i h n'r 
Uni ve rs i tät Hausfriedensbruch b ege h e n können , Wem gehö rt rlen11 die Uni • 
ve rsi tät? Wann verweilt ein Stude nt ohne nefugnil:.- in dtn· Univ f' rsi tä t.'? 
Ist der Hinterhof der Universität • für ihre Student e n dns befrie de t e Be ­
sitztum eines anderen? Welche Befugnisse hnL , ~ ei~en t li e h rliP He r ren v on 
der Be uabteilung? Wie steht es mit der Aut onomie de r Un ive rs i t Mt ? 18t 
die Universität n i cht ihrem Anspruch nu.c h eine Ge me i ns chnf t der Le tu· t'll ­
den und Lernenden? 
Be schäd i gung öffentliche r Sachen 
Kann die Wissman-Statue als "öff entl i c h es Denkmnl " n 11gi'.'sproC' lw n \ l' t' l' t1 f' t1 '? 

Wü rd e auch ein Hi t ler- , llimmler oder Bic hmn tm- DP nk mnl , dns vn n rlPn Be ­
hörrlen geduldet wirrl, eine n erhöhten strnf rt' t'h t.l i c h t~n Sc- h u t :z /! l' tl \ t~ß r n ·~ 
Mit welchen Erwägungen li eße sich den De nkmnl sstiir z f'nt i n r•i nc m tkrn r ­
tige n Falle helf e n? Wer be s ti mmt iiber Aufst e llung u nd H0s 1• i ti g nn~ ' ' lHI 
Denkmä lern im Universitätsge l ände? Wenn§ 104 StGU d e n l ntrr e s s rn di'.' r 
All g emeinheit dien t , best eh t dann ein rlernrt ig es J n t r r~ ~~r nn der Nr hnl­
t u ng des Wis ma n n- De nkma l s ? Se lb st we nn es bes t e hC'll wiirdt• , wii n_, t' S i m Hi n ­
b l i c k a u f Werts ys t em und Mensc henbi.ld des lrrund g <' $C t ze s ~c hu tzwiir d i:,r•~ 
Wi r sehen : Schon nuf den ers te n Bl i ck e r ~cbt~n ~-d c h Fra~ ,•11 iilwr F r np.:l' l1 
Der St a a t s anwa l t hat si ch ke i ne n ri vo n g e st <'ll t. Er h a t- 1'- l <' h tl 1un i t ~ t'n iio t 
rle n Te il rl cs Eisbe r gs, rl er üb t•r Wasser ist , z u h t' t. r n rhtt>n , d i t• lh•~ri f r; _ • 
di e Eingang ge fu nde n hn.bc n, 1n rl ns Si.rn f p; t>Sl' li z l, nc h j f(, ~ t 1~nsi t>l l t'11 u nd dit' ~ t> 



Beg~if fe u~hefragt nu f i h re politi s c h e n Jrnplllrnti on c n i n di e \nld n~ lisr lirifL 
z ii ubernehmen , um <li eA c wiP. rlP.ru m in ei n f' llc Lr11f11n l!; <l0r :\ ng cldag t l:'n um ­
se tzen zu las s en 

\~ert und Bedeutung dc rnrti 1I !! 1' juri s t1 s c-hPr l; i l1gk c 1t s t · 1 1: n cl n1 cn ,r, , v4J l Zitat ,~ 
illustriert : 
11
Die nächste Aufgabe würde inP.inP. s F r.Jc h t <'n s 1 n d e m ,'\u s Lau :-,c li (l e r über rllc 

Ausdehnung und n.ichtung d e r so7.rn J1 s l1,sc hen Orga n1 s atio 11 f!f'l11 [H.:hte n Erfa h­
rungen und in der An e rkennung rl es GnirHl sa tzc s hP H Le hen da fll e soz i a l 18 _l__ 
sehe n Bedrohungen clP.s Lebens und rle s J1:i gr!ntuin s wie s 1 <' in Pnn s zur Tat 
geworden sind , dem Kreise cler gemeinen und ni.ch t d e r pollt1scl~cn _Ve _!'brec!}_~ 12 
_an ehören 11 (Bi s mark Brief v 7 G 18 71 an die eu r o1)iil sc h en ltegi erunge n) 
"Hecht i s t ) nach seinem ~ysL <:rn se nr e n Begr iff c:n se1 nen HPt :1'.'l rl e n h 1 s h eut e 
nicht in d r:.· Lage 1 in 1rnd 111 1 t cl er lfl rklichkeit zn l cbP n (wird) fol g li c h 
für rl1ese ','llrkli chkeit 11 nhra uc hb :-1.r wie 11 m~ ckt\ h rL a u s se inem Sc)bstver stünrl -
nis heraus diese '<ir k lic hk c it n l s rec h t s f rem~ r r c ht s h 1i n rl r cc htsfeincl -
lich in t erp r etier e (wi rrl) 11 

(
1viet'1ö l t e r !tedr t s wi ss e n s c hnft, , S (i3) 

Eine lle c ht :.sanwe rnL1.n ,:,; rl H ! :; i.r:h da.rau f h c .-, c !i r;u1l, J. :i ns !ü,mrn e nL :1r1: ~1 fo nn c ln 
zu entnehm e n , di e nicht a n(l P c c>s s inrl i'! l S r;1! r '11rn r~y1e ' !. 1.c l1 -L p c li. t· 1!1

, a11 .s v •r 
gangcnen Zeit en , -ind riir di e s i 0 au f Grun,1 1li r,!, .sc1 L zweihu 11 c•r t J 1' 1 ·cn 

b e s t eh end e n w i r k ] i c h k c .1. t c; f c r 'H ! n q e J h s t v c r s t,i,i n rl n i s c; e s h c s ,, n ,-l r · n; il n f ii. l l L /! L s t 
h a. t i n einem de mo kratisch e n Starrt kein e n PL1b; me h r 
f! ri n s t,,,e ilen h !:! WfJ ;_; :-: , ,n r un s ,;; c hl i cht z wisc h en 7,.1 r k e 1n Le r f on11 c: n \ l -i 
bis und Tabu c; Ohn e n :) 1i tis c he ilec h tsthc o n c f 1ir f1H! GP.g e nwa -r t ·· in c r ·!io 1 i ­

t ischen Gese ll s ch nft ' c.J , e hecr r e1ft rlal.\ un d w1 1: v1 -r v1•r-;t r.ik t s i. nr~ J. n c 1 n e 
ü h e r h o 1 t e Re c ht s k u l t:iir .'.' c 1. ci ~ !!, c n wir n i c h t ;:i ur rl j c Hci h e u n s er c r '.1, P 1 t:, s n n -
de r n erstarren wi r in der Tie fe rler Vo"!'ZP. J. t 11 ( \' u: t h '.i 1 ter na O 3 10) 

Sie b at ab er A. uc h a n der Un i ver s i t ä t ;-i.l s c J.11. e r -:;i;; iJ.,· ,: : c:r 1Y1s s cn sc! iaf t 
nichts zu suchen . solange s ie s ir,h quali tld,1v rl u r c h n J r, ht s v nn d e r Vorbc -­
rei tun g eines Essens n :1c h den 11.ezepten einer '(u c libn che s u nt ersc h eid e t auf 

e 11n ik b e schränkt h l ei h t und eine lteflek t ion ;:t1 if ili e 1m:>ia n e nte s ozi:de 
vimension u n t er liißt Eine Jle c htswi ssenscha[ L ha t me hr zu ve r rn 1 ttel n a l s uie 
Tu nst lb ".i V.:ochbu.ch a'.J. f cler ric h ti ge n Seite clufzusch J ag 1m 
" Di~ b e irle,1 kr itischs ten Zonen bilrl en hi er 11:1rl heute : d A. s Verh fi.lt nis rics 
Tlechts zu seinen l-I :;.ndlun[1;sanwei su ng-e n (rl . h Or.ientierung rl e r 1'.raxi.s an. 

The or ie . also Probleme einer philosophi sch2n moralisc hen . sozialen noli ­
tischen Rechtstheorie) und da s Verhält n i s des ltechts zur .1. i rklichke ::. t. 
(d h .. Orientierung <1 e r \{er.rnge !1 rl e r Oh ,i(:\1. P. .rn den Ob j (dcte n de r ',' e rtung 
also Probl rn -einer iuristischen Frkenntn1 s t heor i e n nd ·1 es Rechts-w i ssP -l 
:,::.; h:.i ftsbegriffs) . " ( Wiethölt P. r aaO ) 

Gerade desh ~ lb i st e s mit Sorge zu s eh e n rl a ß Staatsanwn1 t J r ~ ü n ~ b er g ~ 
in d e r ju.ristischen Fakultät de r Un i. versi tät Jiamh ur~ eirre . rr:ifre c ht l 1che 
~rbeit sgemeinschaf t leitet Nach rle m 2e lb stverstö ndn1 s eine s Jur i ste n wie 
es in der von ihm gefertigten An~lag nschrift zum Ausd r u c lc kam ist davo n 
~u s zug ehen , daß e r den Anforderunge n e i ner de mo kratis c h en \lcc htsw1s se n ­
schaft nich t gewachsen ist , ~s b es teh t die Gefnhr rl a ß di e J Ur iti s c he 
Tä t igkrit durch ihn und andere Leh rpersone n sie s n (wenig) denke n wi e 
er , d a n gehindert wird 1 sich aus ihr e r an :¼' chr oni stischen 'lo lle zn e,rFrn • 
z ip i e ren 1 und weiterhin dazu ver:urteil t b l eibt , die rnte Laterne r1cr Ge -• 
sch ichte zu tragen 
Des h alb i st eine kritische Auseinand erse tzung mit der jur i~t ischen Aus 
bi ldu ng an ~ n i ver s ität und Gerichten dri ng end • · forde r l i ch Es ist davo n 
au s ~ug eh e n . daß ein Staatsanwalt Dr ~ ü n zb e r g a l s Lehrp e r s on n icht 
d ie Ausnahme sondern die Regel ist (An a ly se zum 11Ti ssmann- Pr o 7.eß wird 

f o rtg e s etzt ) 
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